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Patrik Etschmayer

Dank Selbstoperation zukünftig
gesunde Krankenkassen

Das Leiden ist allen hinlänglich bekannt: Durch die rasant steigenden

Gesundheitskosten geraten erst die Krankenkassen, dann die
Beitragszahler und am Ende das gesamte Gesundheitswesen in

arge Bedrängnis. Schon seit Jahren wird nach Lösungen gesucht.
Erfolge lassen allerdings auf sich warten.

Dies könnte sich allerdings durch eine
revolutionäre Idee aus dem Krisenmanagement
des Verbandes Schweizerischer Krankenkassen

ändern: Dort will man in Zukunft
voll aufdie Selbstoperationstechnik setzen.

Dietrich Leutenegger, Vertreter des

Verbandes, erklärt dies folgendermassen: «Die
Selbstmedikation ist bei den Schweizern
mittlerweile gang und gäbe. Weshalb sollten

sie es mit Selbstoperationen anders
halten?»

Natürlich werden nur einfächere Operationen

an die Selbstoperierer delegiert. Für
komplizierte Eingriffe ist nach wie vor
ärztliches Können vonnöten. Gallen- und
Nierensteinoperationen, Entfernung der Mandeln,

Blinddarmoperationen und ähnliche

Routine-Eingriffe sollten allerdings von
jedermann selbst ausführbar sein.
«Die Lokalanästhesie-Technik ist so weit
fortgeschritten, dass man diese Selbstoperationen

ohne weiteres zu Hause durchführen

kann, ohne nicht tolerierbare Schmerzen
erleiden zu müssen.»

Schnitt für Schnitt auf Video
Und wie verläuft eine solche Operation?

Am Anfang steht, wiejetzt schon üblich, die

Diagnose durch einen qualifizierten Arzt.
Dieser stellt auch fest, ob bei einer Operation
durch den Patienten die Gefahr von
Komplikationen besteht. Ist dies nicht der Fall, erhält
der Patient die benötigten Instrumente und

Anästhesiemittel, eine ausführliche schriftliche

Beschreibung der Operation, einen

Vergrösserungsspiegel für eine bessere

Übersicht und ein Instruktions-Videoband.
Auf diesem wird die Operation Schnitt für
Schnitt vorgeführt, so dass der Patient sie

ohne weiteres nachvollziehen kann.


	Tief einatmen...

